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8) In den (lapiurlis »ckckiüs aä I,egvlU ^.lamannorrrm wird

auch des lAws erwähnt, seine Composition ist höher als

die des Sklaven und niedriger als die des iugonuus -41o-
mruinris '

27.

Um das Jahr 536 begab es sich, daß Theodebcrt, Enkel

Chlodwigs, da er den Gothen in Italien wider die griechischen

Kaiser streiten geholfen, von selben Rhätien und andere Länder,

die die Gothen nicht behaupten konnten, zum Lohne erhielt, wo¬

durch denn Bojoaricn den fränkischenKönigcn zinsbar ward '").—

Unter Chlotar II. oder Dagobert I., mithin zwischen 613 und

633, folglich zur selben Zeit, wie der Alemannen Rcchtsbuch,

ward die l.ex Lajuvru'ionuiu ausgezeichnet'"). Sie enthält

für die bäuerlichen Verhältnisse vorzüglich Folgendes:

1) Der freie Bajuvarier kann auch, wie derAlemanne, seine

Alode gültig der Kirche übertragen. Es findet sich hier

jedoch die Beschränkung, pust^u-un ouru lilüs suis p-wii-

vir"s). So gewiß aus Allem hervorgeht, daß die Iwx

iLIauuuin. und die I. Uajrrv. in Form und Inhalt große'

Aehnlichkeit haben, so zuverläßig scheint cs auch, daß die

I. .Vlanuuin. etwas älter und hier einer verständigen Re¬

vision unterworfen worden.

2) Die Kirche benutzte auch hier ihr Eigenthum durch euloni,

auch 861 'vi 6<wlc.-si-w genannt. Dieser Ausdruck, sor-vus,

163) Lap. 2g. ,,8! lim, luerir in LcclsiiL »r !a lleris "ßeosrLiionii

„cl'urnssuz kusiir, rrsitocim »olicto» er rremisio compossr. 8i »ervo

„tuvrir Herum, llusclscim solirlos compousr, 8i INASUUSS -1!»-

,,mr>nnss tscrum luerir, octusgiure »olillos compousr, sur cum

„rluollecim jursr. 8i lire tueril viAmti »ex oolillo» er rluo» rrs-

„mi»»os componsr, 8i ancills tuerir, cluollecim rolillo» com-

„jmuLl, aur cum ciuocleciu, melio» elscto» jursl. 11s vesßslsu-

,.ßea »ex »olillo» solver. 8i liru» tusrir, solvsr »olillos ^usruor,

»,8i servu» tueril, »eüllo« lre». 8i INASUUSS ^lsmenuss lioc

,,»Irer tscerir, rluollecim »oüclo» com^ousr. 8i liis tusrit, oclo

„»oiillo» com^ouer. 8i »llcitle t'uerir, r^ualuor selillo» solvsr,"
164) Zsch okke Bair. Gesch. Bd. 1. S. 38.

165) Eichhorn tz. 40.

166) Uex Lsjuv. llllt. 1. Lsp. 1,
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So

kann nicht aufsklavischeRechtlosigkcit, sondern nur auf deutsche

Hörigkeit, oder römisches Colonatsystem schließen lassen,

weil diese coloni doch ein bestimmtes Rechtsverhältnis ha¬

ben. Die Abgaben sind

I. Sie geben einen Ackerzins, nach der Schatzung des

ckuckex, die nach der Besitzung selbst eingerichtet wer¬

den soll, nämlich von dreißig Muten drei— also den

Zehnten. Ferner geben sie das Weidcgeld, wie cs

in der Gegend gebräuchlich ist.

H. Sie pflügen, säen, schneiden, umzäunen, fahren ein

und laden ab nach einem bestimmten Ackermaße. Gleiche

167) l'ic. 1. Oap. 14 ,.I. Os colonis vsl servis Lcclosiae, yualirer

„servianr, vsl ^ualia tributa rellcianr, koc e»L» sßrsrium se-

„cunclum asstimationem juclicis; provi<lsar koc jucle», secun-

,.c1um k^uocl kaber clonsr. Os triKinta molliis lres 6oner. er

„psscuarium ilesolvat secunclum usum provincias. II. ^ncls-

„cinßss leßitimss, koc ear perricam ctscem peclss kabentem,

„^uatuor psrticas in transverso, ^uaclra^inta in lonZo, «rare,

„Seminars, clauclers, collißero er rrskere, er reconclere. (?ra-

„rum arpent» uno clauclsre, »ecsrs, colliZers et trällere), ^

„tremisss unus^uis^ue. sceola acl cluo lVIoclia (Lalionis) excol-

„lißsre, Seminare» collißers er recon6ere cleliear. Lr >iness

„plsnrars, clauilsre, loelere, propaßinars. praeciclsre» vincle-

».misrs. HI. Ileclclanr clecimum lascem cls lino, cle spibu» ^sci-

„mum vas» pullos ^uaruor, ova <^uinclscim rsclclanr IV. I^a-

..ralrsclos clonsnr, aut ipri vaclsnr ubi eis injunclum tuerir.

„^nßarias cum csrra kscisnt ur^ue ^uin^uaßinrs leußss. ^m-

„plius non minontur. V. cssus Dominicas srakularo, loe-

,,nils» granicsm, vel runinum recuperan^um peclituras rariona-

„kiles accipiantZ er quanäo necesss 5ueric, omnino compo-

„nanr. Oalcesurnum ubi prope suerit, liZna aur pslras ^uin-

„^uaAlnta komme» laciant; ubi lonße fueric, centum komme»
„clebeanc exireZ er acl civirarsm, vsl acl villam, uki necosvs

„kuerint, ipssm calcem rrskanr. VI. Lervus aursm ecclesiao

„sscun^um possessionem suam re^clat tributa. Opera vsro
„tres «lies in kekclomails in clominico opervtur, rre» vsro sibi

„taciar. Li vsro clominus ejus clstlerir si bovss aur alias res

„«zuas kaker, raprum ssrviar, ^uanrum si per possibilirstem

„imposirum fuerit Z ramsn iojusts neminem opprimas."
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bestimmte Arbeit übernehmen sic an Wiesen und Wein¬
bergen.

M. Sie zinsen das zehnte Gebund Flachs, den zehnten Bie¬
nenstock, vier Hühner, fünfzehn Eier.

IV. Sie geben ein Vorspannpserd oder gehen selbst, wohin eS
ihnen befohlen wird. Landfuhren leisten sie fünfzig Leugen
weit, aber nicht weiter.

V. Sie misten auf den herrschaftlichen Höfen, bessern Schup¬
pen und Zäune, helfen Kalköfen errichten und so weiter.

VI. Die Dienstpflicht wird überhaupt näher dahin bestimmt,
daß der sei-vns Lcolesiav drei Tage in der Woche für
die Herrschaft und drei Tage für sich arbeitet. Wenn ihm
aber .der Herr das Wirthschasts-Inventar gegeben hat,
dann muß er soviel arbeiten, als ihm nach Möglichkeit auf¬
gelegt istungerecht bedrückt soll er jedoch nicht werden.

Diese Dienste und Abgaben waren freilich nicht leicht,

Anton "v) bemerkt ,'„dessen, daß sie in der Folge leichter
geworden, da die neuen Colonen sich immer bessere Be¬
dingungen zu verschaffen gewußt.

3) Freie scheinen in Dienstverhältnis! gestanden zu haben, ohne
darum Freiheit und Eigenthum verloren zu haben, wenig¬
stens scheint dies aus einer Stelle hcrvorzugehen, die von
Freien spricht, welche nach gerechten Gesetzen dienen, und
ihrer Freiheit und Erbes nicht beraubt werden sollen

163) Geschichte der deutschen Landwirkhschaft Th. 1. S. 77.

169) VI. Lap. 3- „I- Vt nullum lilrsrum »ins mortali crimin»

„licest inserrire, nec lls Irersllirals sua expsllere: ssll liberi,

,.^ul jusri» legibus lleserviuut, sine impsllrmsnto llsrellilares

,,su»» possilleant. (Zuamvis pauper »rr, ramsn libsrtstem suam

„non psrllat» nec lrsrsllitaism suam, dlisi vx spontanes vol»n-

„taks allein rrallsre volusiit, dos porsslalem Irabeal kacisnlli. II,

„t)ui contra Iioc prsvcsptum lecerir, «ivo Oux, «ivs jullex, sive

„slicsua persona, agnoscar ss contra legem kecisse, guallra-

»ginta «olilli» »it culpabilis in publico, st lideruin, guem serrilio

„vpprssseril, vsl Irsrellitalem lullt, all pristinsin Ilbertatsm rs-

,,»ritual st rs» ejus rellllar, <^urs injuske abslulir, sr alias simile»

„resliruat, st cum guallraginla solilli« componsr illi lromilli, Allein
„oonrra legem lnservivlt."
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4) Die Vas«i kommen ebenfalls, wie im Allemannischen Gesetze

vor. Sie sollen, wie überhaupt die Freien im Gaue, dem

xlaoirum beiwohnen *7°).

6) Die persönliche Sklaverei findet sich hier gleichfalls. Für

einen getödtetcn sorvus erhalt der Herr als Composition

zwanzig solicli, und so nach Verhältniß für die Verwun¬

dungen *7').
6) Eine eigene Art Freier kommt in Vir. IV. „Ho lilierw,

„9111 i>or innmini (Iiiiiis8i 8imr Ichioii, 91101! krilox vo-
„osnt, ^Iiomoilo oomponklntur," vor. Sie haben das
halbe Wehrgeld der gewöhnlichen Freien bei Verwundun¬
gen, ihr Tod wird, und zwar „lloinino 8iio" mit 40
roliäi gebüßt'^). Im Vir. VII. (i.ip. 10. 11 kommt die
„k'oi'nioario 011111 Älanmiiissa, 911,1111 t'iilu^iri vooanl,"
oder auch „omn viiginv, 911.10 äimi88a 08t ülieia" vor.
In den Dooreri8 Va88iloni8 D11018 llo po^iil.iril>ii8 lo-
gil>ii8 finden sich 6-ip. 9 —12. Vitzoi'i, 9111 in occloni.i
lidei-rareiii oon809iioli.iiitiir', 9111 sc! ooolo8i.ini cliini88i
8unr lilieri' ^ , also die fränkischen Tabularien.

170) Vit, II. Oap. 18. «I. Vc plecilr ksnt per Xelentls, »ul porr
„^uindscirn cliss, si neeesse esc, scl eeusse» in^uirenclss, ur «ii
„psx in prnrinci». ec oinne» über! convvoiank coosiilulis äiehu».

,,ubi juciex orelinaverit, et nemo «ir susus conkemners rsnirs gcl

„placiluin, (^ui inkra illurn comikelum maosnl, sivs lieg!» resri,

,,»irs Ouci», ornne» »<I plsciiuni veniain, Lr >^ui ne^lexerit
„venire, llsinnsttir c^uinclocini solicli»."

171) Vit. V. pr.

172) Siehe auch oben. §.

173) 6ap. 9. ,,Vc Iii c^ui in Hccleiir liherlalsin conie^uebentur, lern

,,ipsi ^uein soium postsriles in secnr» liderlstv perineiierior!

„ni,i körte ip,i sihimsk insolubilo cliinnurn inksrent, c^uoilcvin-

„ponere ininiins ^uiverink." Lsp. 10. ,,t)ui ex iis occicleniur, prs-

>,tinineorurn Iii« eolvalurLcelssii», udi liberi cliiniisi ,unr." 6ap.

11. ,,I.iksri, <^u! eil klccleriern <Iiini»»i sunt liberi, vel per cdertani

„liherretsm ecceperunts ksZs, ei oeciclsntur, 1.XXX «ol. compo-

„nsntur Leclesias vsl 6Iii» eoruni: in cloniinicoXI. sei. comp/'

tlap. XII, ,,8i ancilla Iiber» 6in>isee kuerit per cheilein, aut in Lccle-

,,»ia, er po»t Iiesc «ervo nupesrir Lcclssies, »ncille perinenest. Li

„»uteni lihsr» LajoeriL »ervo Lceleiies nupierit, et »ereile opu, sn-
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